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PFLANZENLIEBE ZUM NACHLESEN

Echeveria agavoides 'Antaris'

Dein Pflanzenporträt mit Pflegewissen, Bildern und praktischer Tabelle.

KI-gestaltete Szene auf Basis der Original-Shopaufnahme. Übertopf, Einrichtung und Dekoration gehören nicht zum Lieferumfang.

Mit Wissen wachsen.

Eine Sammlung zum Beobachten und Nachschlagen. Ausführlich erklärt, damit du Pflegeentscheidungen passend

zu deiner Pflanze und deinem Standort treffen kannst.

Ausgabe Oktober 2026 · www.exotenherz.de
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01 / PFLANZENPORTRÄT

Echeveria agavoides 'Antaris'

Echeveria Antaris: eine rote Rosette mit grünem Herzen

Antaris legt dicke dreieckige Blätter zu einer engen Rosette übereinander. Ihre Spitzen wirken klar gezeichnet, ohne

dass echte Dornen daran sitzen.

KI-gestaltete Szene auf Basis der Original-Shopaufnahme. Übertopf, Einrichtung und Dekoration gehören nicht zum Lieferumfang.

Botanischer Name Echeveria agavoides 'Antaris'

Liefergröße 12 cm Topf · ca. 15 cm Gesamthöhe

Familie Crassulaceae

Blattform Dicke dreieckige, zugespitzte Blätter in einer engen Rosette

Blattfarbe Rötliche Außenflächen und Ränder, grünere Blattbasen und Mitte

Wuchs Mehrjährige sukkulente Rosettenpflanze

Licht Sehr hell; direkte Sonne schrittweise gewöhnen

Winter Hell und frostfrei, bei geringerem Wachstum deutlich trockener
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Die Pflege auf einen Blick
Beobachten, prüfen und an Standort sowie Jahreszeit anpassen. Die Tabelle ist eine Orientierung für die tägliche

Praxis.

Bereich So gehst du vor Darum ist es sinnvoll

Licht Sehr hell stellen und an Sonne langsam

gewöhnen.

Eine dichte Rosette braucht mehr Licht als

eine dunkle Ablage bietet.

Wasser Ballen zwischen den Gaben

abtrocknen lassen.

Fleischige Blätter speichern Wasser.

Rosette Beim Gießen die Erde statt der

Blattmitte treffen.

Wasser soll nicht zwischen den Blättern

stehenbleiben.

Substrat Durchlässige Sukkulentenerde mit

mineralischen Anteilen wählen.

Ein luftiger Wurzelplatz erleichtert das

Abtrocknen.

Topf Ein passendes Gefäß mit freien

Löchern verwenden.

Ein großer nasser Erdraum passt schlecht

zur kleinen Rosette.

Nährstoffe Im Wachstum maßvoll nach Etikett

geben.

Die Blattfarbe wird nicht durch

Überdüngung gepflegt.

Jahreszeit Frostfrei überwintern und

Wasserbedarf neu prüfen.

Wenig Winterlicht senkt häufig den

Verbrauch.

Kontrolle Rosettenbasis und Blattansätze

ansehen.

Wollläuse oder weiche Stellen können dort

zunächst verborgen sein.
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Wissen, das mitwächst

Die Form ist genauso interessant wie das Rot

Antaris legt dicke dreieckige Blätter zu einer engen Rosette übereinander. Ihre Spitzen wirken klar gezeichnet, ohne

dass echte Dornen daran sitzen. Außen zeigen die Flächen und Ränder rötliche bis weinrote Töne, zur Mitte bleiben

grünere Partien sichtbar. Schon ein Blick von oben zeigt das regelmäßige Gefüge. Ein schlichtes kleines Gefäß auf

einem hellen Pflanztisch lässt die Form gut erkennen. Der Handelsname folgt dem Shopangebot; die allgemeinen

Pflegehinweise beziehen sich auf Echeveria agavoides und die Kultur sukkulenter Rosetten.

Ein kleines Gefäß bewahrt die Proportion

Das zugeordnete Exemplar steht im 12-cm-Topf und ist etwa 15 cm hoch, einschließlich Topf. Damit ist es eine

kleine Rosettenpflanze, keine große Agave für den Terrassenboden. Ein etwas breiterer dekorativer Rand darf die

Rosette rahmen, ohne sie zu verdecken. Beim Auspacken greifen wir den Topf und streichen nicht unnötig über die

Blattflächen. Kleine Unterschiede in Stellung und Farbton bleiben möglich. Ein Foto von oben hilft, die Entwicklung

des grünen Zentrums und neuer Blätter später im Pflanzenbuch nachzuverfolgen.

Licht erhält die geschlossene Gestalt

Ein sehr heller Platz ist für die Rosette wichtiger als eine möglichst dramatische Hintergrundfarbe. Direkte Sonne

wird nach dem Versand schrittweise eingeführt, damit die Pflanze Zeit zur Anpassung bekommt. Ein heller

verglaster Vorbau kann gut passen; ein tiefes Bücherregal ohne ausreichendes Tageslicht eher nicht. Wenn sich

neue Blätter ungewöhnlich strecken und die Rosette lockerer wirkt, prüfe zuerst die Lichtbedingungen. Rote Töne

allein sind kein zuverlässiges Messgerät für die gesamte Pflege. Ein gesundes Wachstum ist wichtiger als die

kräftigste mögliche Färbung.

Die Erde gießen und die Mitte beobachten

Kontrolliere den Ballen vor jeder neuen Wassergabe. Zwischen den Gaben darf er abtrocknen. Gieße dann gezielt

auf die Erde, statt Wasser in die eng gestaffelte Blattmitte zu füllen. Überschuss läuft ab und bleibt nicht in einer

Hülle stehen. Fleischige Blätter können eine trockene Phase überbrücken, aber sie lösen keine Probleme eines

ständig nassen Wurzelraums. Wenn untere Blätter weich werden, unterscheide zunächst trocken und nass. Ziehe

auch die Unterseite des Gefäßes in die Prüfung ein; blockierte Löcher bleiben von oben leicht unbemerkt.

Wachsen ohne eine große Portion neue Erde

Durchlässige Sukkulentenerde mit passenden mineralischen Anteilen unterstützt die Kultur. Umtopfen braucht eine

gesunde, begründete nächste Stufe und keinen sofortigen Sprung in einen großen Kübel. Bleibt viel Erde

unbewurzelt, wird die Feuchte schwerer einzuschätzen. Bei aktivem Wachstum kann nach Düngeretikett maßvoll

versorgt werden. Vorhandene Vordüngung gehört dazu. Die Rosette muss nicht zur Formpflege beschnitten

werden. Entferne nur abgestorbenes Material vorsichtig, ohne gesunde Blattansätze zu verletzen. Ein späterer

Seitentrieb darf sich zunächst entwickeln, bevor du an eine Trennung denkst.

Ein heller Winterplatz führt die Pflege weiter

Die Zimmerkultur bleibt frostfrei. Mit geringerem Winterwachstum wird sparsamer gegossen und der Ballen jedes

Mal neu beurteilt. Ein warmer, dunkler Platz mit unverändert viel Wasser ist dafür keine gute Kombination. Schau

beim Pflegen besonders an Blattansätzen und Rosettenbasis nach weichen Stellen oder watteartigen Belägen. Ein

Blütenstiel kann später über der Rosette erscheinen; er gehört nicht zur Zusage für die junge Sortimentspflanze.

Notiere im Pflanzenbuch Lichtplatz, Gießbeobachtungen und neue Blätter, statt nur ein festes Intervall einzutragen.
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Bilder & Details
Shopbilder ergänzen das Pflanzenporträt. Bei Szenen- und Fruchtmotiven gilt: Dekoration und dargestellte Fruchtbildung sind keine
Zusage zum Lieferumfang.

KI-gestaltete Detailansicht auf Basis der Original-Shopaufnahme.
Vergrößerter Ausschnitt; keine Darstellung der Liefergröße.

Original-Shopaufnahme der angebotenen Pflanze. 12 cm Topf ·
ca. 15 cm Gesamthöhe.

Original-Shopaufnahme der angebotenen Pflanze. 12 cm Topf ·
ca. 15 cm Gesamthöhe.
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Gut zu wissen

Ist Antaris ein Kaktus?
Nein. Es ist eine Echeveria, eine sukkulente Rosettenpflanze aus der Familie der Dickblattgewächse.

Hat die Pflanze Dornen?
Die Blätter sind zugespitzt, bilden aber keine echten Kaktusdornen.

Kann ich in die Blattmitte gießen?
Besser gezielt auf die Erde gießen und überschüssiges Wasser ablaufen lassen.

Warum wird die Rosette lockerer?
Prüfe besonders die tatsächliche Lichtversorgung und den neuen Austrieb.

Muss die Rosette zur Formpflege geschnitten werden?
Nein. Intakte Blätter und das gesunde Zentrum bleiben erhalten.

Aktuell ist kein passendes Shopangebot verknüpft. Das Pflegeporträt bleibt als Pflanzenwissen verfügbar.

Zum vollständigen Pflanzenbeitrag

Pflegebeitrag

https://pflanzenwelt.exotenherz.de/magazin/echeveria-antaris-pflege/
https://pflanzenwelt.exotenherz.de/magazin/echeveria-antaris-pflege/
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